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Ein meiterer Schrift ZUr Derträglichkeit
Der gefrennten en

orandı lex eredendi: ıe Sebetzweile unDd DIE SlaubensvorjAHriften
en üÜbereinjimmen. MuS Ddiejem Grunde und um DEr AahrHaftigkeit

will im uns nıcht Dem Borwurf DEr eudelei auszujeben, mußten wir
in einem eren Mrtikel } e) Zeit)Orift (5 Heit, 387 den „ Snters
ID ‚‘}  e ) (  e A,  S A} DIE Tonfe) tonelle HernNadhung“ ablehnen.
Mir efinden uns in die)er Ablehnung 1q ein&s mit Dem denfmürdigen
YHıirten)Hreiben DEr en  en BilHSöfe DDn Alerheiligen 1917 Yıcan
3WATr Diejes ahrtha bilHöfliche Yort aut gewijNer e1ie zU einer De=
drohliqen „Kampfanjage“ und einer ©itörung DES iInneren rieden tempeln
wolen. Dazu 1Q aber tein un DDTL. Denn eS in ein QroBer NICT=
16 wijden Ddem Oarakterlojen Suterfonfe ionalismus unDd einem- ehrliden
tonfe))ionellen WLIEDEN, Joweit eben ein yriEDE zwijden Den (J6=
irennten Chrilien ım gemein)amen en  en Materlande üÜberhauht mögliq
d Die BilHÖTe erilaren in Dem erwähnten Hırtenbrief mit Yadhdrud

„Smmer aben Ir dDen fonfejjionellen zsrieden ein nationales Q  Yızt
eiwwertet unDd angefirebt ; Daß au im Deutichland nad) DEeM Kriege
halten Teibe, joll undjere galz bejonDdere Drage Jein. eit bier SahrhunDderten
316e 100 Die religiö)e altung DUr Ddas eutiche olf 8a8 Iönnen ir niQt
nDdern ir {önnen DIE u nicht en ir Tönnen unDd Dürfen Die arun
jäglicdhen Unterihtede und Segen]äße, Die ungs in unjerem GaNzeN religtöjen enien
und eben DDON unjern ander8sagläubigen Viitbüragern irennen, nicht au  en, nicht
ver|cOleiern, niQt verwildhen. 0Ol aber fönnen Wir Jür Da8S bürgerliche und
wiriichaftliche, DaS Haatliche unDd nationale Zuwammenleben und Zujammenarbeiten
Die überbrücken DUr gegenjeitige Achtung, Durc) eın Aohlwollen, Ddas
niQt mit {ühler oleranz beanüagt, ONDdern DDn QOriilidher Viebhe rwärmt unDd
bejeelt Ü, DUr Vermeidung und Berhütung DDN allem, IWDas andere in ihren
religid)en Anidhauungen unDd [3  en {ränfen fönnte. ir (dnnen au 301e
fedrunNgenN ireiljen, Daß niQt mebr aus jener DIe en aje er UÜipe
verNändnile unDd Vorurteile aqufifeigen und 107 al8 giltige wilden Die
Konfjejlionen Egen

ebe Soit, daß aul joldher SGrundlage au ein dauerHalter innerer 3403
uNande fomme, DEr DIE 0 wün)dhenSwert fonfelNonelle Entibannung bringt un
alle eintat ZUT Yrbeit an Dden großen Zufunftsaufagaben unjere& Nolfe8 !“
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Um diejen eIN41g nmöglidhen inneren Hrieden unjererjeits Yördern,
aden IDIr trüher einige Bor)Oläge ZUT Berhandlung gelte eute

haben IDir erwün)Ate Selegenbheit, 1eIE u8sä)pracdhe Tortzujeben
Hebruarhe De&S borigen „sahres (BD 96 [1918] 417 aben wDir

Die Kovemberkundgebung DeS Cvyangelijdhen Rundes? abgedrudt
unDd als einen Soritt ZUM inneren LIEDEN Warm begrüßt. Sleichzeitig
aden mDir Ddabei an unjere trüberen Dor)mläge erinnert, wie man DEeMm

Don beiden Seiten erjehnten {riedlichen Berhältnis er ftommen und
einen ge)unden Modus vıvendi, einen Dauernden Buratfrieden andadnen
nne DYen Cbhangeli’den 1nDd aden mir er)ucht, uns agen, imie
er 100 diejen Anregungen itelle

Der Boritand DEeS Bundes ı auf 1EI€ raae eingegangen und
a DIE HreEUNDLLOHTEIL, uns eine ntwmort AU jenden. Sie i ım
„Borkandsblatt HeS Evangelijdhen Hundes“ (Nr. i —9Q [1919] 119 DIS
125) Unier DEr Überfhrift: „Zzum rieden üunier dDen efennts
nijjen enthalten. DYDiejes Borktandabhlatt 87 aber aut Titelbhlatt als
bertrauliche Hand)ıOrift edrudi unDd nmcoht ım Budhandel Au abden.
Und DO hat Die Animwmort NT dann praktiichen AWert, WwWenn 1G au
AUT enntnis Der atholifen ommt, Tür DIeE Ne Ja in erier Sinie eitimm
i {as Dundespr.  ium Oreibt:

„DMiehe Srilärung ® nimmt Neichmann JUmM Anlaß, jeinerjet
Borfhläge gemeinjamer NArbeit macdhen Sr te Dazu Drei
arundjägliche edingungen auf]

Yian berlange feinen VBerzicht auf rundjäße.
YWian erhebe teinen An)pruch Darauf, mit Naatlidhen und yolitıdhen citteln,

mmit Anwendung Der weltlichen Qewalt Die religidien Der Kirche UNIECDINDEN.
ein eil Darf DOM andern berlangen, Daß nau} Vrohaganda

vergichtet.
1 ie Deit]Orift S88 BD 4—15 338 Befenntints unD Yaterland ;

586 ‚SHYwarze Fnternationale‘. 3D (1915) 386 Soll DEr Hurafriede DDIt
auer eın ül Dalı) (1916) 488 Yber Drdert unDd Wer Hört Den DBuragfrieden ?
587 Sin eg UZ {(onfe)Nonelen zyrieDden Aahrung er Sitte 05 3D (1919)

Yiene Ydege zum innern wLIEDEN. Dnı (1919) 414 &in SOritt Jum
innern zyLieDEN.

Der 1alte Saß Darin lautet : „r werden in Den n'euen Ners
iNen ZUT YWahrung DEr reliatSjen Veben&mwerte ein groBeSs eqe mit
Andersgläubigen, DetoNDders au unlern Tatholijden Yolksgenofjen zu)jammenagehen
unD erflären un  XO au gemeinjamer ZBeratung 1111 D Nrbeit bjer-
DUtC bereit.“

SGemeint Nnd Die DTIE DEr Novemberfundgebun „Yir wWerden GETNE u)w.“
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Neichmann ergänzt 1e7e Säßbe DUr yraktijdhe olgerungen Verzidt
aul anerfannte SGe]HidhHt3fäl  ungen unDd änzliqh unbeglaubiate Sreuels
berichte und zyabeln aller Yrt polemijden Zwecen » ‚Aotung DDr Dem
andern eil bei unbermeidlichen Mieinungsver|Hiedenheiten‘ A

Die Don uns in m Mrtitel gerügten erföße tej€ eiden
Kegeln werden ebenta rmwähnt und Dann er weiter

Der Svangelitche und 1rD ohne eDenien u Den DDn Neicd»
mannn aufageltellten prakti)dHen yorderungen befennen (önnen
X in jeiner poljitiven Yrbeit EINEe ernite gewijjenhafte Yuffajlung bewielen,
z 10 Dden Lerdacht, ‚anerfannte ‘SejGHichtsfäljhungen Au bolemi)dhen
Zweden mißbrauchen, verfeidigen müyjen

„  1E er Die Adhtung DOT andern bei einungSverjOhieden Heiten auSge
winNen mi hat bet mandher Selegenbheit bemwielen, 19 Q  1 bei DHeipreung
Dder XSaplianıp rade DDIN 1 Yeovember 1915 bei Dden narilten DeS Zentrum&s
abgeordneten Dr Uileger ım el  aQ Car 1916 »Hei Diejen und
andern Delegenbeiten hat DEr Cvangelijdhe Kund 1009 Die aug DOn Neich»
: al8s vorbildliqh angeführien Drie DeS BiHoE Keyppler gemacht
Yiiemand veradhte Den andern jeine&s auben: en tein eil reDe era

D0m andern !
„Daß Der Cvanageliidhe und üÜDerDdie‘ rnilich Dereit , an Der NoKellung
Diejen Anihauungen mider)hrechenden Übeljtänden mitzuheljen, gebt Daraus

DetDOr, DaR Der ge)HäftStührende Worligende Dde&s Cvangelijcdhen Yundes alie
De&s in ezember 1918 Berlin gearünDdeten interfontfejNionellen Verfändigungss
au8iuNes u Yeur algemein jet rmwähnt Daß Yteichmann unDd IENE, in
Deren Snuterefengemeinidhaft jeine Ausführungen madht Der riedensS)ache, Die
1 verfreien, Teinen wertvbolleren unD unerläßlideren Yienit erweijen IOnnenN,
wWenn jle en '  C3 Dei DEr Sentralitelle Der römi)d Tatholüden 108 teIer
Yame hat DOC wohl anerfannte miliche DHere  iaqUng Demwirfen mirden Ddaß
in amiliqen Dokumenten unDd Kundgebungen, Die mit Dem roteltantismus
beiäftigen, Hie 1 Dem u  J DeS DUQ018 Keppler niedergeleate An]hauung
JUT prakiijichen Seltung elange.

M  1€ DON Neidmann aufgeltellten grundjägliden DHedingungen
fönnen nl ohne weiteres& aAaNgENDMMEN werden. azu ind jie

untlar und Ddehnbar yormuliert Sie Diejer OC annehmen Tamte in Der
Abraris au} DaS efannte Diylomatenwort Yısie e Ü am
Äre tein wahrer Schritt ZUM INNern zyrieden ZUr Slärung DEr uragen
ELINNELN IDr Yrühere DieSbezügliche Kundgebungen De&8 Kundes $ie
26 eneralverjJammlung DOM AS bis Q Sehtember 1913 ©örlis, Die
große HriedenSverjammlung DEeS HundesS ZUM Hauptberjammlungsgegenitand
Die örderung DeS fonjelltonellen yriedenSs

(3 tolagen Ddann äÄngere Auszüge aus Dden eDden DDn SGörlig, über
DIEe no Au yrecdhen jein mir Yeur orbeigehen molen WT alet
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agen Ser Hinmweis auf Sörlig 87 nicht DaS 3U eiweijen, un

handelt Der au  U  e Beridht über DIE eden und DYs
räge 168 Seiten itart ieq un& DDTE Das ema, „WWeq AUM FON=
teifionellen yrieden“ 1D on YNufcuf (f‘-‘ 3) 19 um)Orieben

DYDıe are Crienntmia Der bearohlicdhen emmnife Diej)es rieden Dder
arte Yille Au jeiner wahren WOÖrDeErUNG , DIE unermüdliche eq DEr
großen gemein)jamen aben unDd uTgaben De&8 Brotetantismus DüeN

fonfe))ionellen yrieden Tühren, Der vbereinbar {
m 1ıt? DEr proteManti)den Chre DEr ebvangeli) Hen ahrhei
unDd Der nationalen yreihHeit.“

er en Da nicht an ähnlıdhe Yufrufe DEr Aldeutihen über KriegS.
und rieden&2ziele, DIE bereinbar ren „mit eu  er hre, eu  [44
reihei unDd Ddeuticher Weltgeltung“ |

X31 allen FTeilen DeS Sörliber [241  e5, DOnN DEr SröffnungsHredigt
b18 ZUm Andanag, Häuten grobe und Jeine DBeleidigungen unDd DPCs
Oiliche Wendungen den tatholi  en Slaubdben und DIE Katholiken,
MNus allen Stimmen bört man eö heraus Da Die Hedner „gewohnt
+1nd den aa mM m auf? ihrer e1 yınden (“
Yrof Niebergall Der artburg er 42) treijenD emerft
unDd Ddaß tie 107 dement)prechenD iın den Sedanken wirflidhen e1

W beremtigqung Gat nicht nden tönnen Die Broteanten nDd im

eim DIE Hert  enden DIie Katholikfen hödltens DIE SGeduldeten.
Snsbelondere DIE e)uı:ten WDE Sörlig miıt ur geheßt und
ihre Knebelung DUr yortbeltand DeS NAusnahmege)jeßes eneral
gefordert m Kedhen)Oa  ericht Der Dund, „ HUr ANufflärung
über DIE Sejuiten olgende lug  er in genanniter Anzahl er]an
3 aden

„Seulten unDd ASoltsmwohl“ 130 000 tüc
„Hatholijdhe Urteile über DdIE e)uilten“” 110000 Ja

„‚Sejuiten al8 Siligen DeS Zhrone 110000
e)ulten und Cvangelildhe KircdHe 129 000

uBerdem eien DBeridht3jahre eden Nummern DEr HluajOHrifien
DeS vanagelijdhen Yunde ganz den e)uiten gewidme nämliq Die
Nummern 335 336 338 339 340 S47 348 Dazu fommen nı
eden YNummern Der Aartburahefte, DIE eDeNTA Oie e)uenN gE»
yichtet Nnd %)a8 i Der fonfe)lionelle HLIEDE DON SGörlig!
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Alerdings er]iehen WL 1e6T DEr Bundsunfere DreI Bedingungen
DDder HriedenSnormen not oYne [41044% annehmen fann wenn er nidht bereit
, eine Art unDd aLur aründli änDdern Die zweite unier Diejen
Mormen berlanate Den Berzicdht auf yoliti)de, aatliche unDd yolizetliche en
waltmittel DIE tatholiidhe ir unDd ihre ragane mit in
Der rden Dabon l!"ni| Sörlig nı mijen, und DEr un
will WDIe \qeint auQ eute no nicht aur teje zrriedenSbrücke treten
Daß unjere WOLDeErUNG A untilar unDd dehynbar tormuliert“ jel 41 wohl

ein ge)MÄmtges yyeigenbla
Aug DIeE erite BHedingung Ytan berlange feinen Berzidht au f

rundjäße wäre tlar GENUG, wenn Der ND nicht ge)Qrieben(
Sr itellt Dret Dedingungen auf“ Jondern Sr | Neimann | erimnmuert

an DIE Drei Bedinagungen, DIE 1Qn nict HNUL autgeltellt jondern
AUQ rflärt und begründet hat 6  Ag Dann TDE DEr e)ET nnaem U
Dden prtien teinen VBerzicght auf SGrundjäße ein U} Und
wilNen, WD er Den vermikten Aur Oluß en hbat

Das gleiQe qilt DOM ritten un Keiner Datt DDN Dem andern
berlangen, Da arun  1 au f Bropyaganda berzımte
Alan MeEINEN, DEr Saß jet unzweideutig : WwWem aber noQ nıcht
tlar ı, DEr muß S  > DEr elle Juden, auf DIE bermwiejen i

Das i 65 aber gerade, worübher Der Cvangeliiche un Wagen
en glaubt daß WDr uns DaS edt au f 1rohaqanda wWohls
emerft nNUr auf Aropaganda mit eDriimMen citteln unge)Öminkt und
eindeutig wahren unDd nicht nehmen alen C0 drinat_ 23 ertig, fivd

©tdrung 08 tontfe) Nonellen rieden nDd „Ddreilte Herausforderung“ Darcın
nden, DAR Der böle N auts nla DeS Weineliden Kei  irchens

an an DA& Yprt Yioltfes erinnerte Katholijq en IDILe DdDoM alle
WieDer werden Diejer Hinmweis i idbm Yorwand GeNUGg, ZU Tordern,
da Man den ejuiten DIE Aückehr naQ Deut)hlkand berwehren.
Nie joll Da Liede unDd BerNändiqgung gedeihen ?

Um mebr reu CS UunDG, Daß DEr angeli)dhe und jeßt wenigiien8
DIE Zweil praktijdhen Yolgerungen annimmt: Berzicht auf 1 {8s
fäl)jdhungen unDd Aotung DDer Anand DEr Nolemit Yuf
e1i SGebote DEr  1  et er 1i und DaS Al Hon viel NaQ

;5BD 386 IT DYie yroteltantitdhe „ehronitk Der 140 Nr Z
(1916) hat Damals UMNjET egehren abgedruckt, aber eine uSsinraMe Der Öegen:-
i leider nıcht r{olat
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$rnf.l Soians Äre U,  ö „Dda& einzig riQtige Ziel, amı DIE
aDrdel nicht leide“

Die Bundesleitung meint, jte habe in diejen beiden Stüden nı
vorzumwerfen. ir Nnd nicht ganz diejer Deinung und weijen Tür eute
NUur auf DIE Fatjacdhe bin, Ddaß unier deN „Hlug)Oriften DdeS vangelijdhen
Bundes“ jahrelang eine Yeummer 2 lief unDd wahr)dheinlidh jeßt n u
Die ganz mit einer notoriıHen Se{hidhtsfälijdhung, nämlich DEr Unter-
iOhobenen Konzilsrede, DIE Bi]O0f Siroßmaier gebalten aQden D  @,
ausgefült U Daß Die eDde Trei errunDden WAr, wußten DIe Selehrien
DeS Bundes und il eine attliche Anzahl Vrofelloren, au Hıltoriker
D  d Auf, unier ıDnen ganz gut; aber e )Owiegen DdDem nfug DDer
berteidiagten in ! Yit den Unredt gebrauchten Kolenamen „römi)de
Vriefter, r.l >;  ‚.. La  a BilHÖfe, Ö mm  r i S  A  (D 4] MijNonäre, D in >  ‚Xn  3 e Klölter,
ultramontane Zheologen, ultramontane Aroze)lionen” u)m Tönnte

Yitaneien en, mie jeder weiß, Der in DdDEem betremenden
Sr  e)en Umicdhau Dält Das Nnd aber teine Umgangsformen, ipie Ne
unter gelitteten NienjdHen gelten jollten Darum nd® einmal: Wahrung
er ©itten

DaR DEr Evangelijche und In puncto Anitand nl vorzumwerfen
habe, w1rb au Drlori bewiejen  SA  ®  °

„DVer geläftsführende Borgefekte DeS Cvang BunDdes it Mitalied des m
MDezember 1918 Berlin gegrünDdeten interfonjejNonellen Berftändigungsaus|hufes
und in jtändiger HühHlungnahme mit Dden Vortern Die)eS AusihuNeS.“

Das i recht. ber au Der Veiter DeS „Jteim&boten unDd Yerau8ss
geber Der „Heformation“ i Mitglied De8 on ım Sommer 1917
Berlin gegrünDdeten Dernburg)den Nu3)OQu)je8, Dder qganz ähnliche
Ziele in jeinem Brogramm hat ZTroßdem en 1eje beiden $Srgane den

r07. 1an adt 1eD9 nod quf] ein anDdDeres weijes Yuort eine8 jeiner
Aititarbeiter aufmerfiam : „Wer aber auf Die Sejahr hin, anzulNoßen, nodß
nie irei DOon DEr RZE wWeq ge)prodenN hat Der hat pft DaS Sind nicht
beim rtedhten Yamen genannt, Der beanügi mit en itatt eın unDd Wahr.
e1: „AugD e1in ernite8 ABort, Das bedacht jein 10“ üat tan inzu
(Deutjh=EvangelifdHe Utonatsblätter, herausgegeben DDn Kahl unDd an[Seipzig 430) IIn Dies DL möcten wWir DIie Herren De8 DTNANDEe:
innern, enn e vielleicht einmal Den Sindruck efämen, wir jeien arı gewDTDdeN
und hätten ö Tel DDN Der er Weq ge)prochen

' Yr „ IETr eh’ i fann au anders“ 1891, val Der &vang, Bund
und D aQte Gebot in DEr „ermania“ Berlin
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und beletdigenden n  rien Hom DdeNn Aapit, Die e)uiten
und DIE „\Omwarze Anternationale noc Z übertreiten, unDd Herrt

DoOHmit DAzu ıe Unter)Ori allein nicht
Düen IDILr GE en Ddaß Everling, enen Unter)Qri noQ JUNG in
tortan mebr @haralter entmickelt als Herrt 1881

Che IDIr aur Ddie nıcht ZUEr ache gehörenden Anzahfungen DBa
ra und Dr Aileger eingehen, en D Den widtialien
DBelh werdegegenftand DeS HunDdes behandeln ir eBeN idn
wWörtliqh her

Nu&8 al diejem in Ddie Stelung de8s &vangeliicdhen Bundes ‚JUm
zriEDeEN el erfennen Au jeinen Aielen gehött e8 Dden Aeq U
INNeErN zLIEDEN Der Konfejlionen zu nen Gr erlang Teinen ‚Berzicht au
SGrundjäge‘. VDurch jeine Srundauffaljung DDn Der QOrijilichen Wabdhrheit und
reiheit in JUT Acdhtung jeDder vernüunttigen, mannbaften Überzeugung D2re
pilichtet ur in Der Berfündigung unDd Anwendung Diejer SGrundjäßge wil
Ddie Schranten geiwahrt wijNen, Die qus8 Dden YNotwendigkeiten nationaler DE
meinbürger)Qaft rgeben Uund Da muß al8s Üiindelifjorderung a u f
ge werden Daß Der Katholizisamus in au unDd 1eDern
DdDen Vrotejtantismußs al8? eine ge)Hidhtliq gewordene €r)Hei»
nungStorm Des Chrikentum ehan &€he wWiIr nii DDN
Tai  1  er e1i e1nNe 1 unDd are Antiwort au} 12
Mindeljorderung en, i JeDe Berhandlung über Die yol
genden VHunfte zwed= un 1e1108,.“ !

Yier wolen IDIr innehalten und alet DIe verlanate Antwort geben,
Ilıpp und tlar, ude crude, weil e$ 10 gewünlcht mird YWir aden ZWAX
feinen Auftrag, eDer DImM Aahli noch DDn )onft jemanD aber IDITE edürfen
au feiner joldhen olmacht weil Jeder Katbolit DEr DDON Der Sla
benälehre jeiner 1r berfteht DIE Antwort geben tann Und Die lautet

Der Katholklizismußs au wW1e€ Giieder DIie tatholi)jdhe
1r NOM, DHeut)Hlkand unDd ander  D, behandelt
den Broteltantismußs als e1Ne ge)Higmtliq gewordene HormM
De8 Chrikentums, 10 qu{i wiıe alle andern re):ıen unDd
Sohismen Der Kirdenge  icte al8 ge)OiHtlid gewodrdene
EriGeinungsformen DeS Cehrijfentums behandelt

Sin Neweis tür te]e abhrhei ollte DDN Überflü)jig jein
Ddenn e3 Aı allbetannte KircHenlehre Ddaß Jeder eiau zı ıM,
Mitglied Der wahren, tatholi)dhen D  D  n Ir Chrijti

1 1e]€ beiden ©üße miit DEr Diindefijorderung find au riqina q E°
)hertt edruckt.
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„DurG Die aufe, jagtDda8s S KirdhHenrecht, Wird DEr Wien)h 1in Die KircHe
i qufgenommen al8 Verjon mit allen Vilihten und Jtechten DeS

Jet Ddenn, daß, ‚nılı Die (d beirillt, ein indernis, daS Dem. anDde Der
firdlidhen Semeinidha Cinirag {uf, DDer = DDON DEr Kirche verhänate Sirafe
+ Aege Nebe

Befannt il aud, DaR DIE 180 1nD Die jederzeit Die FO1e=
Ranten eben]o IDIE DIE orientali)dhen DDer anjenijti)den Sciämatifer als
Gbhrilien behandelt aben aDer amm 1, Der große ÜUntericqhied
Den DaS Rirdenrecht al wijden „gemi]dten &hen { )oldhen, ımn
enen ei Gatten Chrilien aber NUurTr tatholijdh i (mixta
yel1g10) und zwi)den Chen, bei denen DEr eine eil tatholi{q UnDd Dder
andere ungetauft unDd 0M zı A (disparıtas cultus)?®

Auf andern YHemei8s a Ddaß Der YHeilige DIE AStOtes
Manten al8 Chriften betrachtet aben IDITE Dei Selegenbheit DeS Konzils.
ybildum hingewiejen Sr 1eq ım Rund)Oreiben mit Dem Wius
DIE Vroteflanten nredet

eDder ÜieniQ, DaS i Der Sedanfke DeS Vapltes, DEr DAaS Satframent
DEr Aaufte qültig empfangen hat f nıcht ü  ;  UT Ohrilt, jondern aug YCitm
glie DEr tatholildhen KircdHe yolgerimtiq muß Ddann aber DaS ehramt
Der 18 au Das echt vborbehalten, wWas q  igen aure
gebört Das [äßt 10 100r Don niemand nehmen

@brijiten )ınd un leiben alıo au DIieE Brotekianten,
und MAad aug Der Borwurf, in unjern ugen qälten e nıcht als Chrikien,
no® 0 Dit wiederholt werden, i unDd bleibt eInNe Unwadhrheit

ber Häretiker Keger! 1 DAaS niqQt eINE eben}o IOlimme afel ®
e1DEe Drie DaS deutiche eBer (ent!tanden auts atbarer dDem

NMamen mitielalterlidhen Selte) unDd DaS griechi)de Hüäretiker (Sonder-
er NnDd na Ddem „Broteltantijdhen Zalenbuch“ De&S Cvangelijchen
Hıundes ® DBezeidnung aller DDON DEr allgemeinen KirgHenkehre Abweidenden

X Baptısmate homo econsti:tuıtur iN Keelesia Christi PCeTSODN& 38001 omnıbus
Christianorum ı1urıbus et, offiens HNI<  4 ad IUa quod attınet obstet obex, eC-
elesiasticae 7192008  D15 yinculum Impediens vel lata ab Keclesia
(Canon 87) m Index alphabeticus Des Kardinals a]Darıı el BG Christi-
üZdeles homines constituuntur baptismate quod eOs constifurt n Keeclesi:a Christı
PSrS0ONAS CUL omnıbus ıuribus et ofücus, 4  S11

Codex 1UTI1! Can 1060 1070
Herausgegeben DONn Hermens und Kohlihmidt Veipzie 1905 Yndere

NadHjOlagewerfke agen ebenTo
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und EIGENE Vehren Aufjtelenden “ Und 310r il DaS DIE ehnijOE, OC
und jurijtijO eingebütrgerte Bezeinung wa Berlebendes tfann

HUr Dderjenige Darin nden, Der DIe Übereinftimmung mit Der aNlgemeinen
tatholijdhen Kirdenlehre al8 eine und Chre anfieht Asroteltanten
pflegen DAarUM mebhr und mebr auf Den Yamen „Hüäretiker“ als
Borzug An)pru 3U erheben, meil Ne inren 013 Darein eBen mit Der
fatholijdhen Ir DDEr mit „Hom”“ nichi übereinzujliimmen Daß
abeır hielen DaS remdwort „Hüäretiler bornehmer und anjtändiger tlinat
als DaS eut)Qe, altmodij He eBer i on mehr Seidhmadiacdhe

ber in Der Hormulierung „gelMihtliq gewordene Er Oeinungs-
Torm De&s Chrikentums“ Die AuQ auf Der Sörliper Berjammlung

Yenn Das YOrtautirat Mectt bielleidht eine ewollte Zweideutigkeit
jodiel eDdeuten joll al8 „gleimberedmtigt“ wenn am: gejagt wäre,
DEr Aroteltantismus jel eiInNe ım Cvangelium begründete, DEr tatholij Hen
ir reliqg1iö8 glei wertige worm DEeS Chrifientums, 10 müßten IC
wider|hrecdhen.

ön Der uns hier beihäftigenden Aniwort DeS Cvangelijdhen Hundes
i diejer Sinn ausge)Olofen ; Denn unmiitelbar nadhdem er DIE Mindefta
Torderung “ ausgejprodhen, TU JENE unjere Degründung,
Den Berzicht auf SGrundjäge ablehnen, ohne Yider)prLuc ab DIeE on
glei mitteilen en ÜUnmtere Otrie lauten

Yenn ilan mit Ddem ugeliändnis ein Berzicht au Srundjäße] Ernit
madcht Ddann ird man nidQt mebr Yordern {önnen, Die fatholijche W mülle
zuer]i anerfennen, Daß Der Asrotellantismu&s Dder DIE evangeli Kirche eine Des
e  gfe Cvangelium DDer Der Offenbarung begrünDdete OM DeS Chrijflentums
jet. Das Are VBerleugnung eINE en Slaubensartikel8 '}}

ABideripruch hiergegen Wird IDIe ge)agt nicht rhoben Segenteil
Sr [ der Bund | verlangt feinen DBerzicht aur Srundfäße“, el auf

Dderjelben [40 1 Der Antwort Daraus erhellt DaB uns tiOtig DEets
Handen hat und mit ungs einverfanden UE

ir ermuten aber, Ddaß Der Sinn DEr prte 1 Sörlig weiter Gina
Qiz. erling agte da

„Der Ysatilan e Den Vroteltantismus al8 eine ge19iOtLiq G €
wordene Eer]HeinungsSform De8 @btijtentumß behandeln . . mMan
fönnte Dekennen: Der Vrotejtantismus Ü Dder ge)hidtlicdhen Entwidliung
eine ErjHeinungsform Des Chriftentum8s geworden, wWir wollen idn hinfort nicht
mebr 10 Dırlekend De|Oimpfen, wir wollen eine Vänder nicht medr al8 Mijltonss
gebiete, jeine ilieder nicht mehr al Keber behandeln i

Stimmen S Beil. 30
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WWenn Belhimpfung, DAR wir den Vroteftantismus al8 Strlehre

und jeine Anhänger al8 „Strgläubige betrachten unDd aur DaS Necht einer
anjtändigen Brohaganda idm gegenüber nicht grundjäßlidh berzimten, 19
il hier aur te  1in Einvernehmen en Sin e)e Der e)9idt
en Entwidlung dem ©inne, als jei DIE Tatholildhe eligion

zurüdgebliebene „mittelalterliche“ HOorm DeS COIrifentum8, Dder 20
eftantiamu aber DIe zeitgemäßere, volfommene, berbeijerte (reformierte)
ure Ddesjelben, lehnen mir eDenta ab

i DOCh merfwürbdig. An Dden ber)hieden|ten Wendungen reden
unjere yroteltantiicdhen Yrüder DDN eiftesfampf”, Der wijden

ihnen unDd uns eführt iwerden mülle Aur DEr BundesverjJammlung in

Sörlig 1913 Wurde DIE Yojung mwiederholt au8gegeben, unDd auch in DEr
Yntiwort DeS Dundesdorjandes un3 mıCD auf olgende eue aus DEr
eDde Cverlinags SGörlig hingemiefjen

ir jragen uns iDa8 vberiteht Man Ddenn eigenilicdh un{ier fonfejlionellem
zsrieden ® VBielleicht eiNe volljtändige DBejeitigung DES Seijltestampfe8 wijdhen
Yom und Yittenberg ® Yıie ÜL unmSalich, Gal% unmödal unjerem eUNOHEN
Volke, DaS mit Der eu  en Hteformation unter ungedheuern Ypljern DaS größte
Nerk Der 23ejreiung gelan und DaS Jeine Aeltanjdauungsfämpfe mit eb=
hafter Zeilnahme jeine8 Gemüts au8&ge10  en hat. in oldher zFeLEDEN {önnte
NUr fommen entweder DUrc Die Befehrung DeS Yioffateilg Durch Den andern
DDer aber Durdh vo  indige Sleihgültigkeit DeS gaNzCnN Moike& alle religiöjen
Werte, Die ugleich Der Anfjang vDDom Snde are Heide& i abjehbarer
eit nicht ermwarien 2110 Der Seijlteskampf wilden Wittenberg
unDd Hom als ein rniter unDd jegenSreicher Weitlampf mit Den aben Des
Seifte8 und Dden erfen DeS Slaubens und Der iebhe 1rD leiben

So) Sörlig 191 und eben o —> WBorkandablatt DEeS Cbangeli) Hen
KHundes Cehtember 1919 Sleichlautende Stellen nden IDr in Ddem
erie Zum NnNeren ıyrieden“ DDn Hr zhimme und "x Dielen andern
Stelen KHet Cbverling Tolat Ddann nad obigen oprten Der greit8 erz

edigte Borjcdhlag, DEr YBahli möge Den Asroteltantismus als eiIne gefchichtlich
gemwordene Er)heinungsäform DeS Chrijftentums gelten lajlemn Das IUl
DaS WVorfandablatt ebenfalls inieder ab, unDd Darum mußten 0J 0M uns mit
Dem Gedanftken aqud&einander)eken.

Seiftesfämpfe NnDd überhaupt jelten bielfältig und brennend
gewejen al8 DEr SGegenwart. Kaum IDAr Der WWeltkrieg einigermaßen

Ende 19 begannen im Annern DeS yroteltanti)dhen Yagerö DIE Geifte8»
ämpfe um Ddie höcdiien Güter DeS SGlaubens u die Hragen Der Yelta
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an]dauunNg, DEr Kirdenverfafjung ] uUnDd DDderien 10 hell IDIe Taum
I ZU00T, und Ddazwijdhen rujen DIE HeeUNDE DeS Cbhangelijdhen Hundes
mit TOTEeIJOT Niebergall „alles wWas ebangeli]q it“, auf ZUM Der
einten am Nom „ ir ehen gegenwärtiq  L  / jagt eT,
„al8 ebangeli)}che Ir miltten wijden 2welı gewaltigen WMädten,
Die ung8 ber]Olingen wollen dDie qottloje S©oz1aldemofkfratie
unNDd Das yähılide N Om u l

Segen DIE acht DeS päplilichen m8 al)o mill DEr Cvangelifdhe
1nDd ämpfen mit Dden a  en DEeS Seifte8, DEr ahrheit, DEr ZuiNeniOaft
und DEr 1eDe An olden SeikNesfkampre ucht DOC jeder
Kämpfer Den Seaner üÜberzeugen und Jeiner He

Sinfehren ucht alıo Vrohaganda tür eine Anlicht Au madchen
religidjer Seifte&fampf unter grundläglidhem Herziht auf Brohaganda
wäre eite Spiegeltecdhterei, unwürdiges 1e m: Dem YHeiligen
ir laubden nunmehr, unjere Drel riedenShedinaunNgen )0 Deutlich

unDd Deut) H au8geiprodhen aben, DaB DDn Dunfkelheit unDd Ddiplomatijdher
3 weideutigkeit nicht mebhr ereDdet werden tann Den Cvanaelijcdhen und
aber möchten IDIT rIuden, 107 auch Der weiteren gemein]Jamen Nrbheit
niıcht au entziehen und DIE angefangene „DBeratung über DIE xaqe,
welden Hriedensbedingungen beiderjeit zugeltimmt imerden NNE mit uns
fortzujegen Asielleicht nden DL Ddann DIC eine gemein)ame Vinie 2AVBeiß

einen Talreren unDd durHlicdhtigeren Driiau Der Yiormen aufzufßtellen,
DdeitD be‘jer !

(6 E nNun nIQ 1ele uUntergeordnete Bemerkungen ridmtiazujßiellen
DIE Novemberanjprade Henedikt8 Dıe gehört aber

nicht unlerem Segenftand Deiunn Der a diejem zyalle
mit Dden Mom 1Dr We)en treibenden Yaldenjern, aptı]ien, eth0m
en ujm tun Seine DCIie 1  eien NC Yerein ZUum 14  A  {
uBße De8S Tatholijdhen Slaubens ım Aittelpun DEr @Iriftenheit Daß
DIE Dott wühlenden Seiten tfeine 19 un)duldigen mmlein, z>uweilen
geradezu Schwindler 1ind, QDON aben DOQ DIE eu  en Vroteitanten
on VDDE Ddem Krieg und nodh mebr ım Krieg Omeden Des
tommen. e Orie )oldhen Treiben gegenüber in DEr Segen»
art Don ömern angebracht ind arüber en WIr Da3 rie dem
Mahit überlajen „Der Nayiı iteht außerhalb Des eu  en

1 Oie artburd 1919 Nr 49
30*
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Huragfriedens“, Jagt au 07 Soianl, und ZUm Überfluß
ardina arımann Ddamals Den StandhHuntkt DEr deut)dhen Katholiken
wahrgenommen und DIE deut)chen Vroteltanten erubhiq

ıe nregung, IWDILr Don den Stimmen DEr Zeit“ möcten a
Jorgen, Ddaß DEr 4il DEr romt!  en Attenftücke 107 änDdere en WLr aD
lehnen Der ZUucang zUu Dden rom!  en ehdrden fteht au Ddem Cvangeli) Hen
und und jeinen Yiertretern ebenjogut olfen IDIE den eren Der Yelts
tonferen; Yenn e aber Nermittler Anlpruch nehmen wolen, 19 aden
IDILE in Der tatholij|dhen Ir qut geordneien Snitanzenweg, DEr
iunen nicht unbefannt i Hıintertrephen Nnd DAa überfüjlig

Daß Der und DIe €bijode DeS NeCLHZLAG3 = ar 1916
erinner unDd DAzZU nodh 3El Stiellen, mundert unjereinen Yir geben
Dden DBericht mie IDIr in Nnden
er NeisStag Sigung DOom ar Zen]uUr

Tragen Abhgeordneter Dr [leger
Yas alle8 als im „Sutereije Der Ölfentlidhen ©iQherheit liegend angejehen

1981 einige Beilpiele Der Sebrauch Der Hremdwörter il DDN einem
Seneralfommando verboten worden Um 10 aufjälliger i Die Unadtjamfeit
Die e (die enjoren bei andern Eriqdeinungen an Den zZan egen Yuf»
Jallend i Daß gerade neuerdinas Yujlalungen unDd An)dauungen unbeanitandet
Die Zen]ur aijteren Hie Die Sejlihle Der eu:  en Katbolifen au Das tiefite
berleßen gne jinDd Das Z olite auf Diejem Qebiete i ein Sedicht DaS

einem VYande&berbande DeS Cvangeliicdhen KYundes Den Konfirmanden gewidme:
ND in Die YHand egeben wWorden il (Hedner erkie einige Aeilen Des eOl
D Außerungen ?, DIE nach eiIner uffa)jung an VYandesberrat QEENZCN (dehr
richtig im enirum), wagt man Diejem Aeltfriege Den Katholiken ö bieten.
So il niemals aud) nicht { riedenSzeiten borgefommen, unDd i muß
agen, aus Diejen YWorten )bricht nicht Der Seilt Orijflicher 1eDe Ondern Der
e teujli)den Yalc8 (8:lfdu UunDd Zullimmung im Zentirum 7ı

1 . a. © Oermania Yr 249 DD 25 Mar 1916
Der Bericht qıbt Das getadelte ıeD nıcht Damit Der Vejer 107 Urteil

bilde, en Wr aus anderer uele mL
Aufcuf ‚on  — Die Konficrmanden

Fritt reudiq uns 3UT Seite 3ieh m1t unjern Krteq!
ir wolen uns erireiten Den vollen Sutherjlieg
ir wolen DDT ejuien Und Helniteret
Sas eDle Srbe Düten Deuti proteltanti)q, Irei
Tritit unier unire zyahne ! Yır lafıen nicht DD treitt,
is wWir Die »ASelt DD ne Des Hömertums eirett.

S Neubearbeiter Der lugiOrift Des en Vandesbereins Des SEvangelijHen
Bundes 1rD Daltor Heinwartih Veyuben:Dresden genannf.
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Hat Dr Bileger nun einNe jalıdhe Unflage erhoben ? Nein, alle8
war richtiq Die WAar allerdings nicht 1916 jJondern on
1915 a)jier unDd al DIe atholijcdhe te NO beflaagte, gab DIe oberfle
Veitung DeS Yundes Yint nad adchjen hin, mMan mödge mit DEr
ummbei einhalten, YWar eimwa Dr Vfleger vorausäge)ekt Ddaß ibm DEr
Cingriff DEr Bundesleitung und DdDeren Veigbilliaung efannt WaT, DEetr=
pflichtet, Den en]oren jeinen aQDe und Ddem )Jächfliidhen VYandesverband
Die Zuredtwei)ung ZU erlnaren €

Nur einer Kleinigkeit IWar Dr. Asfleger Sırium, Daß nämlich
19 DDL DdDem Krica UNnNerDOr gewejen jei Das Yluablait iHammte
in Der Dat aus DEr yriedenzZzeit Yiur War e$ Dem ül dhen VanDde&-
Derein vorbehalten, eSö au Weltiriea genießbar tür eine Konfit»
manden nden Der und W1rD DUr )oldhen Unter)hieb Der eit
nicht enilalle

Hu DIE Aufhebung De8s Sejuitengejekes ıol einNe Störung DeS
tonfejNionellen yrieden8 gewejen jein Darüber jel DaS Urteil Der e1hidte,
unDd 3WAr SPECIO DEr Kuliurage)hichte *, anheimgeiltellt

YDıe N D p DD Auault 1917 1CD enta enannt YWolte
oitt DIeE DdeutiHen Aroteltanten und DIie euticdhe Negierung hätten je
19 behandelt, IDIE Ne berdiente ! Das Materland befände 100 (3
e  er aDel

S5D jene itglie eu  en Handesherrlidhen gyamilie und DCS
yreuBi)den YHerrenhaules Da8 an  1' Der be)yrochenen ote Den eiligen
MNMater 19 unan]jtändig anböbelte au ttalie DeS Cvangelijden Hundes
i® an erden e$ ermuten ein eiragen mar jedenfalls nicht
geeiqgnet, dem Aapii ohen Degriff DON Der Qultur DEr deut|chen
Quiheraner einzuflößen und ibm den Borjaß abzurinaen, Ddaß Ne in

Zufunft zarter nYalen wolle.
Yiur um DEr Doljtändigkeit iulen jel erwähnt DB au Die Zuljammen.

Sunit Dder „Snternationalen Tatholi  en Union 941 al8s Bedrohung
Asroteltantiamus vborgeführt WwWirD
Ent|dhiedenen AB iDder)pruA en Wr endlich Dagegen erheben, daß

Dder und unjere DBerufung aur Dden Hirtenbrie] Der eu  en
DBirOöfe DOM Ytobember (Allerheiligen) 1917 al8 nebden  10

1 Bal 98 ubr Das SHejuitengejeß jein au unDd jeine ulhebung
A8ı  Sin Deitrag ZUur Kulturgeihidhte DEr Neuzeit TeEidUTOE Br 1919
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und untergeordnet eijeite 1Oiebt Die Ricilinien, Die in Dödft
widtigen An)prade tür DIE AWertung De8 nterfonfe) Konalismus und Ddie
iqMerung DeS iunNereN rieden au DeS fonfejlionellen, aufgeltellt Nnd
gelten uns als unbedinat maßgebend unDd Der Cvangeli)dhe und itd
gut IuN, e au yrüfen, wenn unjere Berhandlungen ZUum Aiel
en en

SeBt no VBer)önliche: Das „Borftandsblatt“ Jaat N
and 1 SehHtember 1916 Der gleicdhen Zeit1Orift (‚Stimmen Der Zeit‘)
geht Neidhmann S{Oritt eiter Yiicht NUr DIeE grund)äßliche Hilto
8 Anerfennung berjagt er Ddem Broteltantismus DDer Der evangeli]den
1r &r beiireitet iMnen Dgar Das edht 11 Orlg
DDer evangeli]Q nennen.“

Das i nit rictig, und Den en, auf Die 100 DAaS
beruft, iit DaS auch teiner [441- enthalten Yeur Dageaen hat NO»

Berwahrung eingeleat DaB mMan auf proteftantijcdher [400 DaS YWort
Orijtliq mebhr und mehr al8 Sammelname Tür alle yroteltanti)dhen
Seiten NiOHiUNgeEN 1nDd Kirgden mitf NUTLr Der TatholiIM rijten bermwendet unDd 19 dDen ein erwedi DIiE Katholiten eien
feine Chrijen ir A  AL DA  C Q  in Den Ohrijilicdhen Yerein
Möänner“ eine au3 Enaland:Amerika herübergebradte,
ausge]proden Hroteftantiiche $Srganijation, DDEr an DIE Nedeweile DDn Dden
Hrifiliden YMillnonen Sinne DOnN brotejitanti)dhen Vii)Nonen
OL jelten il DaS eine zyalle, mtt Der araloje Katholifen Zu interfonte)
tonelen Soiteadienfien gelodckt IWDerDden. $rieg i Da Nerlei DOC»

gefommen, DaS nan jeßt Deljer tUdeN (äßt
Cbhento UNGgENAU i e5, DaB eihmann Dden Broteltanten ohne Unters

YWa8 IDIr1E DaS et 1000 evangeli]q Au nennen beliritten habe
Ybrede itellen, il HUT D1e8 Da eH ecOhtliq d evangeli) He Ron

TernNer, DaR AUBET Dere))lon, e1in ebangelijhes Nefenntinia atbt
uUunzerien yreußijden Yandeskirche eine allgemeine Hroteltanti) He Ir

gibt, DIE 100 Dffiziell „ebangeli) “ nenn DDer HNeENNEN bere@tigt
dre e1DeE ©üäße aben IDir emwiejen. Yean miderlege, wenn IM tanyn.
ader War unDd il unjere YWieinung, Die gejunde fatholijdhe Se  a  ung
verlange Daß IDIE Dem eiireben DaS YWort ebangeli} Q “ ür „HrOLE-
antij“ allgemein einzubürgern, jolange Teinen VBor)hub leilten, al3 DIE
andere eite niQt abläßt uns mit jpöttliqen und verächtliqden Übernamen
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„römt)O “ „ultramontan ) „\Omwarze Snternationale Ddal LEIZEN
und beleidigen *!

Der Burafrieden zwijden Katholiken und Aroteltanten ım Deut:
den Materland IDIE 1005 ZUT Kriegdzeit angebahnt hat unDd mWIie ID

ihn in DIE HeiEdeENSZeEIL mit hinübernehmen und eiter ausbauen jollten,
beiteht nıcht arın, Da aller am DEr Seilter uUm DIE höditen Yahrs
heiten uUnDd Nittlichen er ufhöre Geijtesfämpfe en und werden
bleiben, Ddarın 1ind eiDde eile Wolalidh 1f DEr Lonfe)lionelle zyrieden
nıcht ein Zuliand reibungslojen NMebeneinanderagehens nicht einmal
Walentikltand mit abgegrenzter Demarkfationäalinte Gr ÜE und
bleibt ein Kampfr, n Krieg, aber ein gei]tiger Yettfampf, ein rieg
mit Triedlichen a  en Dem DIe Kampfmitte unDd DIie Yrt lie
Ühren, vorgejrieben nDd und unparteii)d) Dajür ge)orat Ü,
DaR NUL Der al8 ©ieger arnerfannt WeErDe, Der jeinen Geaner ritterlicher

niedergerungen hat
Das iM DaS ea VeiDder nDd IDIE noch weit DDON jeiner Yirckliqkeit

enijern ir aben noQ nicht einmal DDder DEr ehrlidhen uUnDd
KILLEerLiCHEN Kampfgejeße aur Die WL uns hbeiderjeit3 verpflichten Önnten
NIer e]ireden geht jeit Antang DEeS Kriege8 abin, DIE YNusipradhe über

Kampfesregeln eine „geijligen DDELr literari)dhen Nölferrecht8 ” * (1ls

zubahnen ange ıen unjer VBor)chlag unermidert leiben „Seht
endlich i ein &o DDOM Cbangeli)dhen und her erJolat unDd über 3081
Kampfregeln NnDd WWr ereit8 Das einen W, ZUT QOLi>
jeBung DEr Aus)ibrade ANTEGEN. Dıie DreL weitern Jtegeln unjere5 DCs
1Olaag8 Tonnte DEr und nıcht „ohne weitere3“ annehmen An ihm DDEr
_ andern Sultanz DEr Segenjeite i e$ HUn WDIeE oben gejagt

Änjere Yorte lautetern DdDamals (September „ReHtiliH ellehen in

[2)8  en NeicQ nıQht 2wWei, jJondern Drei en anerfannte TIILLMDE fon:
e)NONeEN Cbhenio UNGENAU, itrenaq nod unberedhtiagter i Der
Ausdruck ebangelt]he ir  CM ennn Damit Die Sejamtheit Der

ur DIE nicdht=Fonfeffionelle DDET uniesrte Qandessel  en Broteftanten bezeichnet.
ir DET aQ ülteren Provinzen 180 Preußen NO pffiziell „evbangeli}dhe
VandeskirGe” OHier unDd eiwa Dnit nod e1iNne {leinere Yandeskircdhe auf Ddiejen
amen An)prucH hat, 170 au ı] fatholi  er Seite niGOi8
jeinen GebraucdG inwenden DaR wWir aber arüber Hinaus Dem Bejtreben,
angemein DaS YWort protejtanti]jo DUr ‚ebangelt verdrängen und
er]eBen, Bor]hHub letiten ollten, DAr nicht erWaTIie: werden unDd 11L abzulehnen.
(Dieje ZeitiOrift 91 [1916] 990.)

DBal. ıe Beit]Orift 91 (1916) 588
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unjern Drilau ZU erbejjern DDeEr z Bor|Gläge U maden * Hom
47 nicht an Tage gebaut mWorden Yın &nde nifieht aus Uunjern
einzelnen be)Meidenen DBaukeinen D nı 21in zeieDdeNStemyel

„ir Nnd Hrüder ! Sn brüderlidhem Wettitreit bejorge jeder jein
Hauswejen, mit Nermeiden aller ungeredhten unDd unehrenhatten ittel

Ddann 1D DAaS gemein)ame Yaterland Dden egen Dabon aden Diejen
un mwiederhHolen WLr eute noQ einmal

YDasz Unglüd DeS YMaterlands tordert gebieter1]0), Ddaß mir über den
geiftigen Kämpfen nicht DIE NÜüdNOt auf DIe nationale Gemein.
bürger)dha unDd DaS Staat2wohl aus den ugen vberlieren, DDeEr mit
andern AWorten, Daß mir uns De8 Unter|Hiedes zwi)den DdDogmatilder
unDd bürgerlider Duldung, wijden berfehrtem Sunterfonfe))ionali&8:-

ZU mu 8 und pflidtimäßigem tontfe))ionellem Hrieden tlar bemwußt jeien
und nad Dden Dieraus Tolgenden Srundjägen unentweagt handeln

Cin Srund j O weres Unbeil über Deuijhland Curoha unDd
DIE ELE Yelt gefommen W, 1egq eht wahr|dheinliqh auQ ariın, DAaR
Die Chriftenhei mebr unDd mehr DaS en erlern hat &3 1IrD ohne
Zweifel, DON en Ausnahmen abgejehen, unjern agen WENIGET
gebetet al8 DDTC Zeiten, 1owohl YNaus Dden amilien und Dem
iulen KQämmerlein DEr einzelnen als in Den Kircdhen DUr Teilnahme
Ddem gemeinjamen Sebhet unDd Sotte3dien|t ir jollten Wieder gut unDd
beharrliqh beten lernen, wenn IWr en wollen, Daß wir uns mieder aus
dem en herausarbeiten, in DdaS ung DIe Yaubeit Sottvergeffenheit DEr
Materialismus unDd DIE Genuß)ucht geflürzt aden 1e8 Cilend AT 19 qroß,
DAaß 40)80 S Art unDder Der qöttlidhen Almacdht uns DArAUS reiten tann
Das gilt DDM zeitliqhen en und weltlicdhen Zujammendrug; qgilt

ZUm eraleit und ZUur Auswahl jeien aug Die Doan MeELINEN verehrien m e
TUDeEr uhr aufgelellten el  e ange

1 Katholifen und Broteltanten genieBen Die Teidhen Übergriffe auf
Ddas religiöje Gebiet Nnd BD beiden Seiten u vermeiden Ausnahmegelebe dürfen
nicht gedulde werden 1e)e 8alet  eit e  en el er1ößt yrinzıniel

Teine tatholiidhe Yehre, nı viel Wweniqger Die SGrundjäge Des ULDs
teitantiamus.

KonfejNionelle Bolemit i na Witdglidhkeit auf Die wilen]Haftlidhen Unter:
Jjudunaen beidhränfen

Sanz be]onDders mülen Beidimpfungen unDd Wiederholungen DDN unwahren
DBehauptungen nqlliq vermieden werden ; inge n  en MLE, 1OHaden Dft
und verbittern jedenTaNs Die Semüter noQ mehr“ (Das SHejuitengejeß 161)



&in eiierer SOriit ZUt VBerträglichFeit DEr geirennien Chriften

eben]o DDer noch mebhr DOM reliaidjen Yiiederaganag, DDON DEr Zerfahrendeit
und den unendlicdhen Spaltungen Slauben8jadhen
8 Uuner Heiland ım Begrifte 1tanD, jeinen Oweren reUzZwWeg 1

utreien, und DDN jeinen Süngern Ab|HieD nahm, Da betete unDd hinter.
ließ unsö jein hHoheHrielterlides SoOeideagebe AUt ehre und ZUM Yorbild

ater, DIe Stiunde i gefommen. VBerherrlidhe deinen Sohn, auf
DaB Dein Sohn DIQ verherrlicdhe eiliger ater, erhalte 10 Deinem
Yamen, DIE MIr egeben haft, amı jie e1n8 eien wWie au ®
wir. ber niQt tür lie alle:  in bete 1, jJondern Jür DiIe, Ddurch
IDr Yort an mi glauden WETDEN, amı alle e1inSs eien mie DU,
ater, in 9000 M unDd i DIr, auf Daß au )ie unsö e1n8ö eien,
amı DIe Mselt alaube, DaR mi ge)andt halt 4  4

eit Dden agen Der ariani)den KeiCcHLE WAar DIE Chriftenhei e 10
gelpalten und zerrijen al8 unjerer irautIigeENn AZeit Kein unDder, Ddaß

Und DOC fann NUurein eil Der Wen)Oheit 1LTe WIrd 84 Chriftentum.
DEr IAl Slaube uns retien er MmMiLardeite: aran, Da DIeES Mrgernis
DEr altuna el und inita WerDde, DEr acht 10 eCDIEN: un

Da8 Materland unDd DIE Netitung DEr Nselt

UÜt UunNuUumMm ın SICUTt I'u Pater, Me 61 Kgo 'Te, ut et,

1pP81 1S un u H sınt S09 Yiatthiag NeihMaAnn S


